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Zusammenfassung: Die Checkliste der deutschen Futterdiebsfliegen 
(Diptera, Milichiidae) umfasst 30 Arten. Acht Arten aus den Gattungen 
Madiza, Milichia, Milichiella, Neophyllomyza und Phyllomyza werden 
erstmals aus Deutschland gemeldet. Eine Bibliografie listet 79 
Publikationen auf, die Angaben zu Futterdiebsfliegen aus Deutschland 
enthalten.
Stichworte: Diptera, Milichiidae, Checkliste, Deutschland.
Summary: The checklist of German freeloader flies (Diptera, Milichiidae) 
includes 30 species. Eight species from the genera Madiza, Milichia, 
Milichiella, Neophyllomyza and Phyllomyza are reported from Germany for 
the first time. A bibliography comprises 79 publications containing original 
records of freeloader flies from Germany.
Keywords: Diptera, Milichiidae, checklist, Germany.

1. Einleitung
Futterdiebsfliegen (Milichiidae) sind unauffällige, in der Regel schwarz bis braun gefärbte, meist 
deutlich unter 7 mm kleine Fliegen. Die heimischen Arten sind selten größer als 4 mm. Augenfäl-
lige Charakteristika fehlen, auch wenn einige Arten morphologische Besonderheiten wie stark 
erweiterte Hintertibien, auffällig vergrößerte Palpen oder übergroße Antennenglieder zeigen. Die 
Lebensweise der meisten Arten ist ungeklärt. Einige Arten der Gattung Phyllomyza sind mit Amei-
sennestern assoziiert und werden eventuell deshalb regelmäßig aus Mulm von Baumhöhlen 
gezogen. Arten der Gattung Desmometopa entwickeln sich als Larve in verfaulenden Früchten, 
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verwesenden Tieren oder Hornissennestern und die Larven von Milichiella tiefii leben eventuell 
in Fraßgängen von Borkenkäfern. Mehrere adulte Milichiidae sind bekannt für ihre kleptoparasiti-
sche Lebensweise, woraus der deutsche Name „Futterdiebsfliegen“ resultiert. Milichiidae werden 
in Mitteleuropa bei Kescherfängen meistens übersehen und nur einzeln und unregelmäßig und 
überwiegend in offenen und halboffenen Lebensräumen nachgewiesen. Mit Malaisefallen können 
auch größere Serien gesammelt werden. Einige Arten sind am ehesten durch Zucht aus Holz-
mulm zu erhalten. Eine aktuelle Zusammenstellung der Hinweise zur Lebensweise der Milichii-
dae findet sich in Swann & Sinclair (2021).
Milichiidae gehören zu den acalyptraten Dipteren und werden von Brake (2000) und Wiegmann 
& Yeates (2017) in ein Monophylum mit den Chloropidae gestellt. Die Taxonomie der Familie ist 
in einem frühen Stadium, weder die Untergliederung in Unterfamilien noch in Gattungen ist 
aktuell befriedigend gelöst (Swann & Sinclair 2021). Hinzu kommt, dass viele Arten und Gattun-
gen aktuell unbeschrieben sind. Dies ist wohl vor allem auch eine Folge davon, dass in den 
meisten Sammlungen nur wenig Material vorliegt und für eine taxonomische Bearbeitung gedul-
dig Belege zusammengetragen werden müssen. Nach Brake (2024) kommen etwa 390 rezente 
Milichiidae in allen Bioregionen außer der Antarktis vor. Aus Europa sind nach Brake (2000) etwa 
40 Arten aus 8 Gattungen bekannt, allerdings sind aktuell mehrere neue Arten aus Europa 
beschrieben und weitere unbeschriebene Arten sind identifiziert.
Die erste bekanntgewordene Meldung einer Futterdiebsfliege in Deutschland geht auf Meigen 
(1830) zurück, der zu „Agr. M atrum“ bemerkt „Im August nicht selten.“ und zu „Agr. securicornis“ 
„Im Junius auf Wiesen nicht selten“. Vermutlich stammen diese Beobachtungen daher aus der 
Umgebung seiner rheinländischen Heimatstadt Stolberg in Nordrhein-Westfalen. Zusammenfas-
sende, aktuelle Darstellungen zur Fauna der Futterdiebsfliegen liegen nur für Niedersachsen und 
Bremen (Stuke 2024) sowie Thüringen (Bährmann 2002a, 2007) vor. Milichiidae sind aus allen 
Bundesländern gemeldet worden 
(Anhang 2).

2. Methoden
Zur Gattungsbestimmung der mit-
teleuropäischen Milichiidae eignen 
sich die Schlüssel in Brake (2000) 
oder Papp & Wheeler (1998). Für 
die Artbestimmung notwendige 
Arbeiten sind in Tabelle 1 zusam-
mengefasst. Die Nomenklatur 
entspricht Brake (2000) und für die 
Autorenschaft der Familie Sabro-
sky (1999). Ausgangspunkt der 
Literaturrecherche waren die Lite-
ratursammlung des Erstautors und 
die Datenbank in Brake (2024).

Tabelle 1: Bestimmungsliteratur der mitteleuropäischen 
Futterdiebsfliegen (Milichiidae).

Desmometopa
Hennig (1937), Sabrosky (1983), Papp 
(1993), Stuke (2024)

Leptometopa Hennig (1937)

Madiza Hennig (1937), Papp (1993, 2020)

Milichia Hennig (1937), Papp (1977, 1978)

Milichiella Brake (2009)

Neophyllomyza Hennig (1937), Papp (1978)

Paramyia Papp (1993)

Phyllomyza
Duda (1935), Hennig (1937), Papp (1977, 
1978, 2020), Brake (2007)
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3. Ergebnisse
Aus Deutschland sind aktuell in 79 Publikationen und inklusive der hier erstmals gemeldeten 
Futterdiebsfliegen 30 Arten nachgewiesen (Anhang 1 & 2).

Aus Deutschland publizierte Arten, die nicht in die Checkliste übernommen werden
• Desmometopa tarsalis Loew, 1866: Nur Kühlhorn (1964) meldet diese Art für Deutschland 

unkommentiert in einer Artenliste. Damit ist der Nachweis nicht ausreichend dokumentiert und 
wird hier wie bereits zuvor in Brake (1999) nicht in die deutsche Checkliste übernommen.

Alle 13 in der Checkliste von Brake (1999) aufgeführten Futterdiebsfliegen sind in der vorliegen-
den Liste enthalten. Anschließend wurden neun Arten erstmals für Deutschland gemeldet: 
Desmometopa discipalpis durch Brake (2009), D. microps durch Stuke (2024), Milichiella tiefii
durch Doczkal (2017), Paramyia hungarica durch Doczkal (2017), Phyllomyza donisthorpei durch 
Stuke (2024), P. formicae durch Bährmann (2002b), P. longipalpis durch Drees (2004), P. melania
durch Stuke (2024) und schließlich P. rubricornis durch Stuke (2024). Acht weitere Arten der 
Futterdiebsfliegen sind in der vorliegenden Checkliste erstmals für Deutschland gemeldet.

Nachweise aus Deutschland bislang nicht publizierter Arten
Zur Dokumentation des Nachweises wird hier jeweils nur ein Fund genannt. Für fast alle diese 
Arten liegen mehr oder weniger zahlreiche weitere Funde vor, deren Bestimmung jedoch bei den 
taxonomisch kritischen Taxa teilweise noch unsicher ist. Eine ausführlichere Darstellung der 
Verbreitung der einzelnen Arten ist für eine spätere Veröffentlichung durch Doczkal (in Vorberei-
tung) vorgesehen.
Madiza britannica Hennig, 1937
Material: DEUTSCHLAND: 5♂♂ 3♀♀, im Labor geschlüpft Mitte April 2024, Niedersachsen, 
Braunschweig, Westpark, 88 m ü. NN [52,253933°N 10,467369°O], aus Ahornmulm gezüchtet, 
leg. K. Grabow, det. et coll. D. Doczkal.
Bestimmung: Hennig (1937), Papp (1993).
Anmerkung: Die Art ist an dem stark vergrößerten, fast bis zum vorderen Rand der Stirn reichen-
den Ocellendreieck in beiden Geschlechtern leicht von den anderen Madiza-Arten zu unterschei-
den. Obwohl dieses eindeutige Merkmal in der Originalbeschreibung enthalten ist, wird es weder 
im Bestimmungsschlüssel von Hennig (1937) noch in jenem von Papp (1993) erwähnt.
Madiza eximia Papp, 1993
Material: DEUTSCHLAND: 1♀, 3.–29.vi.2000, Baden-Württemberg, Ringingen bei Ulm, Hirsche-
ler, 540 m ü. NN [48,35°N 9,81°O], Malaisefalle, leg., det. et coll. D. Doczkal.
Bestimmung: Papp (1993).
Anmerkung: Diese seltene Art ist ausschließlich aus Ungarn und der Slowakei bekannt gewesen 
(Papp 1993, 2001, 2003, 2020, Roháček 1995). Wie sich das bislang unbeschriebene Männchen 
von anderen Arten unterscheidet, ist unklar, zumal das von Papp (1993) hervorgehobene 
Merkmal „Orbits with an additional ors between bases of posterior ors and vti, which is not much 
shorter than anterior ors“ auch bei anderen Madiza-Arten vorkommen kann und offenbar einer 
starken innerartlichen Variabilität unterliegt. Die Abgrenzung gegenüber weiteren (z. T. noch 
unbeschriebenen) Arten bedarf noch der Klärung, die jedoch durch einen Mangel an Tieren 
bisher nicht möglich ist.
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Madiza pachymera Becker, 1908
Material: DEUTSCHLAND: 1♂, im Labor geschlüpft 8.v.2024, Baden-Württemberg, Karlsruhe-
Neureut, Kohlplattenschlag, 104 m ü. NN [49,061436°N 8,352311°O], aus Lindenmulm gezüch-
tet, leg. K. Grabow, det. et coll. D. Doczkal.
Bestimmung: Papp (1993).
Anmerkung: Durch die stark vergrößerten Vorderbeine ist das Männchen von M. pachymera
leicht kenntlich. Bei mutmaßlichen Weibchen von M. pachymera sind die Beine normal gestaltet 
und eine Abgrenzung gegen andere Arten ist aktuell nicht möglich.
Milichia pseudoludens Papp, 1977
Material: DEUTSCHLAND: 1♀, Baden-Württemberg, Gaggenau, NSG Galgenberg, 225 m ü. NN 
[48,77818°N 8,35203°O], Malaisefalle, 12.–19.vii.2022, leg., det. et coll. D. Doczkal.
Bestimmung: Papp (1977, 1978).
Anmerkung: Milichia ludens und M. pseudoludens sind einander sehr ähnlich und daher leicht 
zu verwechseln. Während M. ludens in Süddeutschland häufig ist (bisher wurden fast 1700 
Exemplare von zahlreichen Fundorten in Rheinland-Pfalz, Saarland, Baden-Württemberg und 
Bayern erfasst) liegen von M. pseudoludens nur wenige Nachweise vor. Die aus Ungarn 
beschriebene Art ist seit der Originalbeschreibung nur noch von Roháček & Barták (2025) aus 
Tschechien gemeldet worden. Vermutlich ist die relativ schwer bestimmbare und daher leicht zu 
übersehende M. pseudoludens weiter verbreitet.
Milichia speciosa Meigen, 1830
Material: DEUTSCHLAND: 1♀, Bayern, Jochenstein bei Passau, Donauleiten, 350 m ü. NN 
[48,521°N 13,711°O], Malaisefalle, 13.–29.v.2011, leg. S. Zoder, det. D. Doczkal, coll. ZSM.
Bestimmung: Hennig (1937), Papp (1978).
Anmerkung: Obwohl M. speciosa eine der am leichtesten zu bestimmenden Milichiiden ist und 
die attraktiven und relativ großen Tiere auch anderen Entomologen auffallen würden, ist bis jetzt 
nur das oben genannte Exemplar in Deutschland gefunden worden. Die im mediterranen Raum 
häufige Art erreicht in Bayern und Tschechien bei Praha-Břevnov ihre nördliche Verbreitungs-
grenze (Roháček et al. 2017).
Milichiella argyrogaster (Perris, 1876)
Material: DEUTSCHLAND: 1♂, Baden-Württemberg, Gaggenau, NSG Galgenberg, 165 m ü. NN 
[48,77643°N 8,34463°O], Malaisefalle, 22.v.–1.vi.2022, leg., det. et coll. D. Doczkal.
Bestimmung: Brake (2009).
Anmerkung: Die Art ähnelt Milichiella tiefii und Brake (2009) gibt nur Unterschiede für die Männ-
chen an. Im vorliegenden Material aus Deutschland lassen sich auch die Weibchen leicht unter-
scheiden (Doczkal in Vorbereitung).
Neophyllomyza leanderi (Hendel, 1924)
Material: DEUTSCHLAND: 4♂♂ 1♀, Baden-Württemberg, Grenzach-Wyhlen, NSG Rusch-
bachtal, 355 m ü. NN [47,559167°N 7,683056°O], Malaisefalle, 2.–18.viii.2008, leg. D. Doczkal & 
A. Ssymank, det. et coll. D. Doczkal.
Bestimmung: Hennig (1937), Papp (1978).
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Anmerkung: Die oben erwähnten Exemplare entsprechen der Beschreibung in Hennig (1937). 
Es gibt jedoch Exemplare, die farblich weder zu N. acyglossa (die bis auf mehr oder weniger 
aufgehellte Tarsen ganz dunkel gefärbt ist) noch zur Beschreibung von N. leanderi passen. Ob 
es weitere, bisher unerkannte Arten gibt oder ob es sich um innerartliche Variabilität handelt, ist 
derzeit unklar.
Phyllomyza silesiaca Duda, 1935
Material: DEUTSCHLAND: 2♂♂ 1♀, Bayern, Garmisch-Partenkirchen, Zugspitze, Platt, 1965 m 
ü. NN [47,40621°N 11,00950°O], Malaisefalle, 20.vi.–5.vii.2018, leg. D. Doczkal & J. Voith, det. 
D. Doczkal, coll. Zoologische Staatssammlung München.
Bestimmung: Duda (1935).
Anmerkung: Die Bestimmung anhand verfügbarer Bestimmungsschlüssel ist problematisch. 
Wegen zwei Fehlern im Schlüssel bzw. in der Beschreibung ist die Art mit Hennig (1937) kaum 
zu identifizieren und man gelangt mit Exemplaren von P. silesiaca zu P. formicae. Die Unter-
schiede zwischen diesen beiden Arten können durch Vergleich mit den Originalbeschreibungen 
ermittelt werden. Brake (2007) präsentiert zwei Fotos von P. formicae, die die diagnostischen 
Merkmale teilweise erkennen lassen. Die oben mitgeteilten Exemplare wurden sequenziert und 
ihr Barcode stimmt zu 100% mit zwei in BOLD als P. silesiaca determinierten Tieren aus Finnland 
überein (abgefragt am 30. Oktober 2025).

Bewertung des Erfassungsstandes
Mit den hier mitgeteilten Erstnachweisen dürfte das Artenspektrum der Futterdiebsfliegen 
Deutschlands nach derzeitigem Kenntnisstand überwiegend bekannt sein. Allerdings liegen noch 
Tiere vor, die nicht determiniert werden können und eventuell unbeschriebene Arten repräsentie-
ren (Stuke 2024; Doczkal in Vorbereitung). Darüber hinaus beschreibt Papp (2020) vier neue 
Arten aus den Gattungen Madiza und Phyllomyza. Auch dies ist ein Hinweis darauf, dass unbe-
schriebene Arten in Mitteleuropa weiterhin zu erwarten sind.

4. Danksagung
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Anhang 1: Liste der aus Deutschland nachgewiesenen Futterdiebsfliegen (Milichiidae) mit 
den aus Deutschland publizierten Synonymen sowie einer Quellenangabe.

Die Ergänzung vidit (lat., hat gesehen) kennzeichnet Arten, für die den Autoren Material aus 
Deutschland vorlag. Die Zitate sind in Anhang 2 aufgeführt.

Milichiidae Schiner, 1862
Desmometopa Loew, 1866

discipalpis Papp, 1993 Brake (2009), vidit
m-nigrum (Zetterstedt, 1848)  Hennig (1937), vidit
microps Lamb, 1914 Stuke (2024), vidit
sordida (Fallén, 1820)  Hennig (1937), vidit
= m-atrum (Meigen, 1830)
= atra (Duda, 1935)
varipalpis Malloch, 1927 Brake (2000a), vidit

Leptometopa Becker, 1903
latipes (Meigen, 1830)  Hennig (1937), vidit
niveipennis (Strobl, 1898)  Hennig (1937), vidit
= fascifrons (Becker, 1907) 

Madiza Fallén, 1810
britannica Hennig, 1937 diese Arbeit
eximia Papp, 1993 diese Arbeit
glabra Fallén, 1820 Hennig (1937), vidit
= rufitarsis (Meigen, 1838)
pachymera Becker, 1908 diese Arbeit

Milichia Meigen, 1830
ludens (Wahlberg, 1847)  Brake (2000b), vidit
pseudoludens Papp, 1977 diese Arbeit
speciosa Meigen, 1830 diese Arbeit

Milichiella Giglio-Tos, 1895
argyrogaster (Perris, 1876) diese Arbeit
tiefii (Mik, 1887)  Doczkal (2017), vidit

Neophyllomyza Melander, 1913
acyglossa (Villeneuve, 1920)  Hennig (1937), vidit
leanderi (Hendel, 1924) diese Arbeit

Paramyia Williston, 1897
hungarica Papp, 1993 Doczkal (2017), vidit
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Phyllomyza Fallén, 1810
beckeri Kramer, 1920 Kramer (1920), vidit
donisthorpei Schmitz, 1923 Stuke (2024), vidit
equitans (Hendel, 1919)  Brake (2000), vidit
flavitarsis (Meigen, 1830)  Hennig (1937), vidit
= tarsata (Zetterstedt, 1848)
formicae Schmitz, 1923 Bährmann (2002)
longipalpis (Schmitz, 1924)  Drees (2004), vidit
melania (Hendel, 1919)  Stuke (2024), vidit
rubricornis Schmitz, 1923 Stuke (2024), vidit
securicornis Fallén, 1823 Brake (2000), vidit
silesiaca Duda, 1935 diese Arbeit
tetragona Hendel, 1924 Hennig (1937)
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